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Chronos 
Aktivierung in 
der Altenpfle-

ge
Beschäfti-

gungsideen für 
die Senioren-

arbeit

„Chronos“ ist ein 
praktischer Leitfa-
den für Pflegeein-
richtungen in der 
Seniorenarbeit. Mit den vielen 
Aktivierungen durch Gedichte, 
Bilder, Lieder und vielem mehr werden viele 
Bereiche der Senioren beansprucht und können durch eine 
regelmäßige Anwendung u. a. den Verlauf einer Alzheimererkankung hin-
auszögern. Auf mehr als 500 Seiten (Chronos 2 sogar mehr als 600 Seiten) 
stehen professionell erarbeitete Vorlagen und Tipps zur Verfügung, welche die 
Möglichkeit zur direkten Umsetzung in die Praxis bieten.

1 CD - eBook/PDF, 19,95 Euro, ISBN 978-3-940063-70-0
Iris Kater Verlag & Medien GmbH

Ein Fall für Cado und das 
Kuschelmonster
Hörspiel nach dem 

gleichnamigen Kinderbuch

Nachts tobt 
wieder ein 
Sturm im 
Drachenland, 
fegt über die 
Dächer hinweg 
und rüttelt an 
den Fenstern.
Im Drachen-
land leben 
Drachen fern 
der Menschen-
welt in einem 
Tal, welches 
von Bergen 

umspannt wird. In dieser Nacht erlebt 
Cado, der Drachenkönig, eines seiner 
größten Abenteuer.
Geführt von Sascha, dem Kuschel-
monster, gerät der Drachenkönig auf 
der Suche nach der Schatulle der 
Weisheit in eine Welt voller Magie. 
Ein Hörspiel für Kinder ab 4.
1 CD, ca. 43 Min., 9,95 Euro 
ISBN 978-3-940063-71-7
Iris Kater Verlag & Medien 
GmbH

Erich Schützendorf
Das Alter als Nachspeise

Leicht bis schwer verdauliche 
Kost für ----Menschen, die in 

die Jahre kommen

Schneller 
als man sich 
versehen 
hat, ist man 
in die Jahre 
gekommen. 
Was tun? 
Man kann 
das Alter 
ignorieren, 
man kann 
das Alter-
bekämpfen, 
oder man 

nimmt die Veränderungen wohlwol-
lend ins Visier. Die letzte Variante 
scheint die Bekömmlichste zu sein. 
Ruhig und mit einer Prise Humor hat 
sich Erich Schützendorf dem Alter 
gewidmet und es zu einem Lesever-
gnügen gemacht
ISBN 978-3-940063-68-7, 
Taschenbuch, 180 Seiten, 
12,95 Euro, Rotblatt
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Spende für die 
Kinderküche Nesthäkchen
Zum 10-jährigen Bestehen des Restaurants Shang-
hai-Garden in Viersen übergaben Hanhao Fu und 
seine Frau Jian Ting Fu eine Spende in Höhe von 
1.000 Euro an die Kinderküche Nesthäckchen. 

Info: Die Kinderküche Nesthäkchen sucht ein neu-
es Zuhause, um dem Zuwachs der kleinen Besu-
cher gerecht zu werden.

www.kinderküche-nesthäkchen.de
www.shanghai-garden.de

v. l. Helga Brozy (1. Vorsitzende der Kinderküche Nesthäkchen), 
Hanhao Fu, Jian Ting Fu, Kunstmaler Manfred Aktun, 

der die Spende vermittelt hat.

Das Projekt „Unterwegs – Abenteuer 
Migration“, an dem sich Schulen aus 
dem Bereich des italienischen Gene-
ralkonsulats Köln beteiligten konnten, 
hat erstaunliche Beiträge hervorge-
bracht. Unter der Schirmherrschaft 
des bisherigen Regierungspräsidenten 
Peter Lindlar und des italienischen Ge-
neralkonsuls Dr. Bernardino Mancini 
haben Schülerinnen und Schüler aus 
Nordrhein-Westfalen ihre Sichtweisen 
zum Thema Migration in sehr unter-
schiedlicher Art ausgedrückt.
Der kreative Umgang mit dem facet-
tenreichen Thema der Migration bringt 
einprägsam Missstände zum Vorschein, 
die einer Integration im Wege stehen. 
Aber es kommt auch zum Ausdruck, 
dass die Kultur der Zugewanderten zur 
Normalität werden kann und als Berei-
cherung erlebt wird. Die Beiträge, die 

Unterwegs – Abenteuer Migration
Kultur im alten Standesamt präsentiert Ausstellung für Schüler ab der 8. Klasse

alle ein sehr hohes Niveau und Enga-
gement gemein haben, präsentiert die 
Reihe „Kultur im alten Standesamt“ 
des Iris Kater Verlages in Kooperation 
mit dem Regionalkomitee der siziliani-
schen Familien in Viersen bis 20. Ja-
nuar 2012. 

Anlass des Projektes war der Anwer-
bevertrag für italienische Arbeiter von 
der italienischen und deutschen Regie-
rung, der im Dezember 1955 unter-
schrieben wurde. Seit dieser Zeit sind 
Tausende von Italienern, alleine oder 
mit ihren Familien, nach Deutschland 
eingewandert. Die italienische Ge-
meinschaft wurde zu einer der größten 
der Bundesrepublik und umfasst heute 
über 600.000 Personen, von denen 
viele in Nordrhein-Westfalen eine neue 
Heimat gefunden haben. Die Zugereis-

ten prägen seit 
Jahrzehnten die 
deutsche Ge-
sellschaft, auch 
das deutsche 
Schulleben. So 
ist diese Aus-
stellung, die 
Schüler ab der 
Jahrgangsstufe 
8 ansprechen 
soll, sicher auch  
ein Beitrag 
dazu, das Zu-
sammenleben 
von Menschen 

unterschiedlicher Nationalitäten und 
Kulturen als Normalität zu begreifen.
(www.altesstandesamt.kater-me-
dien.de, Iris Kater Verlag & Me-
dien GmbH, Bahnhofstraße 36, 
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 09.00 
- 17.00 Uhr, Fr. 09.00 – 15.00 Uhr, 
Schulklassen werden um vorherige 
Anmeldung gebeten, Eintritt frei).
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Viersen inside Land & Leute
EUREGIA  

Frauenwege zwischen Rhein und Maas

Im Oktober 2011 traf sich eine kleine 
Schar von Frauen, um bei dem frau-
engeschichtlichen Stadtrundgang in 
Dülken teilzunehmen. Weil bald klar 
wurde, dass im Dülkener Stadtkern re-
ger Leerstand herrschte, kam man auf 
die Idee ein Museum für Frauen- und 
Geschlechtergeschichte zu gründen 
– in dieser Form in Deutschland ein-
zigartig. Und so kam der Stein ins Rol-
len: Gemeinsame Besichtigungstouren 

von Museen in der Region, Knüpfen 
von Kontakten zu Historikern und Ar-
chivaren, Recherche bis hin zur Grün-
dung eines Vereins. Der Name: „ EU-
REGIA – Frauenwege zwischen Rhein 
und Maas“. Das war am 19. Oktober 
2011, um genau zu sein. Seitdem 
treffen sich die geschichtsbegeisterten 
Frauen jeden zweiten Mittwoch im Mo-
nat im Dülkener Büro.

Nun stellt sich aber doch die Frage, 
was Frauen- und Geschlechtsgeschich-
te überhaupt ist und was die Damen 
mit EUREGIA erreichen wollen. Zu-
nächst einmal wollen sie das Verhal-
ten von Frauen und Männern von der 
Frühgeschichte bis heute unter wirt-
schaftlichen, politischen, kulturellen 
und sozialen Aspekten erforschen und 
das Errichten eines Museums soll dabei 
helfen. Interessierten der Geschlechter-
geschichte sollen dort mit Ausstellun-

gen, Veranstaltungen und Arbeitskrei-
sen die Inhalte vermittelt werden.

Sie sind interessiert? Dann besuchen 
Sie die Webseite des Vereins: 
www.euregia-frauenwege.de
Dort können sie sich Veranstaltungster-
mine heraussuchen, weitere Informa-
tionen über den Verein beziehen und 
auch Mitglied werden.

Die Bosch-Werke 
in Viersen auf Erfolgskurs

Die Bosch-Werke auf der Kölni-
schen Straße 1 sind schon seit mehr 
als 80 Jahre in Viersen beheimatet. 
Seit 1921 und in den darauffolgen-
den zehn Jahren 
jedoch noch un-
ter dem Namen 
„Berten & Co.“, 
eine Firma (ge-
nauso wie spä-
ter die Hansel-
la GmbH), die 
qualitativ hoch-
wertige Maschi-
nen für die Süß-
warenindustrie 
herstellten. Ab 
1966 integrier-
te Bosch dieses 
Bereich in seine 
Packaging Tech-
nology. In Viersen werden seither 
Maschinen für die Herstellung von 

Süßwaren, Riegeln, Verpackungen 
entwickelt, genauso wie Maschi-
nen für moderne Verpackungsva-
riationen.  Die Werke erstrecken 

sich über eine Gesamtfläche von 
25000 qm, in denen 221 Mitarbei-

ter in drei Geschäftsbereichen tätig 
sind. Ihre Funktionen innerhalb der 
Werke sind ganz unterschiedlich: 
von der Entwicklung und Fertigung, 

Montage bis hin zur Verwal-
tung und der Kantine.
Und Bosch lässt sich auch 
durch die zurückliegen-
de Rezession international 
nicht aufhalten, sondern er-
höhen ihren Umsatz zudem 
noch.

Falls Sie mehr über die Vier-
sener Bosch-Werke oder 
über Bosch insgesamt er-
fahren wollen, finden Sie 
Informationen unter:

www.boschpackaging.com
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Das Arbeiterinnenvereinshaus
von Heinz und Margret Hesse

Portiunkulaweg: 

Das Haus Portiunkulaweg 8 - 12 wur-
de im Jahr 1876 - 1878 als Arbeiterin-
nen-Vereinshaus errichtet und bis 1891 
verschiedentlich erweitert.
Baumeister war J. Cuylen, der zu seiner 
Zeit viele Bauten in der Stadt errichtete.

Vorgeschichte 

Dr. Peter Norrenberg, damals Kaplan 
an St. Remigius, beobachtete zu Be-
ginn der 70er Jahre des 19. Jahrhun-
derts die wachsende Industrialisierung 
nicht nur im aufstrebenden Textilgewer-
be der Stadt Viersen, sondern auch auf 
ganz Deutschland bezogen.
Frauen und Mädchen wurden nun ver-
stärkt in der Textil-, Papier-, Zucker-, 
Glas-, Zündwaren- und in der Porzel-
lanindustrie und in den überall entste-
henden Fabriken herangezogen. 
Dr. Norrenberg widmete sich daher ne-
ben seinen lokalhistorischen Forschun-
gen, verstärkt der Frauenarbeit und 
den damit verbundenen Problemen.
In unserer Stadt waren es vor allem die 
Frauen und Mädchen die in der Tex-
tilindustrie beschäftigt wurden. Es be-
deutete in diesen Jahren einen totalen 
Umbruch von der Hausweberei zur in-
dustriellen Fertigung zu bewältigen.
Es war aber nicht genügend weibli-
ches Arbeitskräftepotential vorhanden, 
und so wurden damals Arbeiterinnen 
zwischen 16 und 30 Jahren aus dem 
Ausland - vor allem aus England und 
Italien angeworben.
So blieben Dr. Norrenberg die Schwie-
rigkeiten die daraus entstanden (z.B. 
Verwahrlosung) nicht verborgen. Er 
wollte diesen Mädchen und Frauen 
eine Perspektive geben und gründete 
1876 als einer der ersten in Deutsch-
land den „Deutschen katholischen Ar-
beiterinnen-Verein“ in Viersen. 
So heißt es im Vorwort zu seinem 
„Handbüchlein zur Gründung und Lei-
tung von Arbeiterinnen-Vereinen“ u.a. 
„Die sittliche Hebung der Arbeiterklas-
se ist eine derjenigen Aufgaben, auf 
welche Papst Leo XIII. die katholische 
Christenheit bei keiner Gelegenheit 

hinzuweisen versäumt.“
In den Statuten wird dann genau be-
stimmt, wer in diese Institution aufge-
nommen wurde.
Dienstboten und Ladenhilfen waren 
von der Aufnahme ausgeschlossen, da 
sie keine Industriearbeiterinnen waren. 
Näherinnen wiederum, die in Magazi-
nen arbeiteten, waren aufzunehmen.                                              
Der 1876 gegründete Verein verfügte 
bereits nach kurzer Zeit über ein eige-
nes Haus, das Kaplan Norrenberg er-
möglicht wurde, am Portiunkulaweg zu 
errichten.
Dieses, bis 1999 dort befindliche Haus 
mit einer Marienstatue an der vorde-
ren Hauswand, diente dann am freien 
Tag der Arbeiterinnen - dem Sonntag 
- mit seinen Schul-, Versammlungs- 
und Festräumen der sonntäglichen Bil-
dungsarbeit.
Sie erstreckte sich sowohl auf den re-
ligiös-geistigen Bereich, wie auch auf 
Haushaltsführung und den dazu zu er-
lernenden Praktiken. Auch das gesel-
lige Zusammensein diente Körper und 
Geist bei Thea-
terspiel, Musik 
und Sport.
Schon zwei 

Jahre nach der 
Gründung ver-
fügte der Ver-
ein über 450 
Mitglieder. An 
diesem Zu-
spruch ist die 
erfolgreich be-
triebene Schu-
lung der jungen 
Frauen erkenn-
bar.
Über viele Jahr-
zehnte diente 
dieses Haus 
dem Zweck, zu 
dem es erbaut 
wurde.
Erst nach dem 
2. Weltkrieg, als 
viele Häuser in 
der Innenstadt 
zerstört waren, 
wurde es einem 

anderen Zweck zugeführt und seine 
ursprüngliche Bestimmung war mit der 
Zeit nicht mehr präsent.
Der mit der Vereinsarbeit erzielte Er-
folg  spricht auch für die Richtigkeit der 
Bemühungen Norrenbergs. Seinem 
Viersener Vorbild entsprechend wurden 
damals in ganz Deutschland und auch 
im Ausland ähnliche Korporationen 
gegründet.

Der Abbruch dieses historischen Hau-
ses ist leider nicht mehr rückgängig zu 
machen, jedoch ist es begrüßenswert, 
dass die Madonnenstatue durch die 
Familien Prangenberg und Zaum re-
stauriert wurde, und einen Ehrenplatz 
mit Gedenktafel unmittelbar neben 
dem Neubau erhalten hat.

Sie möchten mehr über 
die Stadtgeschichte von 

Viersen erfahren?
www.geschichte-für-alle.de
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Ich wurde 1967 in Mönchengladbach 
geboren. Seit meinem 5. Lebensjahr 
wohne ich aber in Memmelsdorf (bei 
Bamberg).
Ich sage immer, die Liebe zur Borussia 
wurde mir in die Wiege gelegt.
Borussia sah ich nur im Fernsehen oder 
hörte die Bundesliga im Radio.

1996 bin ich dann in einen Fanclub 
eingetreten und am 26.04.1997 be-
suchte ich endlich mein 1. Spiel.
Die Partie lautete Borussia gegen Stutt-
gart und wir verloren 0:1. Ich stand im 
Block 14. Aber diese Atmosphäre hat 
mich so gepackt, dass ich süchtig wur-
de. So oft ich konnte, wollte und fuhr 
ich auch zum Spiel. Ich kaufte mir eine 
Dauerkarte - Block 16. 
Durch den Fanclub und der Liebe zur 
Borussia lernte ich eine Menge toller 
Leute kennen. Wir, die Abicher Borus-
senfreunde, verband eine tiefe Freund-
schaft zum Fanclub „Hassberge“ mit 
denen wir regelmäßig Busstouren nach 
Gladbach machten. 

Eine kleine Gruppe 
von 9 Leuten

Da war Jochen unser Fahrer (ich sagte 
immer zu ihm Düsenjägerpilot, weil er 
mir zu schnell fuhr). Er ist aber ein si-
cherer Fahrer, nur ich habe panische 
Angst auf der Autobahn.
Maria, seine Frau, die immer für das 

Wie es dazu kam Ordner 
bei Borussia zu werden!

                             Von Claudia Müller

leibliche Wohl auf den Fahrten gesorgt 
hat. Sie hat immer mindestens drei ver-
schiedene Kuchen gebacken und den 
Kaffee gekocht ... und Dieter Schäfer, 
der Vorstand des Fanclubs Hassberge.
Wir fuhren recht regelmäßig zu den 
Spielen.

2004 kam dann der Umzug 
ins neue Stadion und auch 
hier hatten wir wieder eine 
Dauerkarte für Block 16.
Eines Tages erklärten wir 
Herrn Plum von Borussia, 
es müsse ein freier Weg im 
Block 16 sein, man könne ja 
nicht mehr auf die Toilette. 
(Das ist natürlich nicht in Bo-
russias Sinne, denn der Block 
soll ja aus einer geschlosse-
nen Mauer bestehen.)
Herr Plum gab uns zur Ant-
wort - dann macht doch ihr 
Ordner. Sicher hat er das nur 
zum Spaß gesagt, aber mir 
und Dieter ging es gar nicht 
mehr aus dem Kopf und wir 

bewarben uns. Man traute uns das 
zwar nicht so richtig zu, schließlich hat-
ten wir eine Entfernung von fast 500 
km zu bewältigen, aber wir wurden ge-
nommen.

Wir nahmen unsere Arbeit ernst und 
fuhren bei Wind und Wetter. Während 
sie zum Essen vor dem Spiel gingen, 
begannen wir um 13 Uhr unseren 
Dienst.
Wir wurden im Rollstuhlfahrerblock 
eingeteilt. Das 
war mit Sicher-
heit auch besser 
als im Block 16.
Es war eine 
tolle Zeit, wir 
lernten so viele 
Menschen mit 
Behinderungen 
kennen, die 
trotzdem gerne 
zu den Spielen 
kamen und ge-
nauso mitfieber-
ten wie wir. Die 

Menschen hatten trotz ihrer Behinde-
rung eine Lebensfreude, wie sie selten 
zu finden ist. Es machte wirklich riesi-
gen Spaß, bei jedem Heimspieltag die-
se Menschen wieder zu treffen. Es wa-
ren ja meist dieselben mit Dauerkarten. 
Diese Zeit möchte ich nicht missen.
2,5 Jahre später kam dann der Abstieg 
von Borussia und wir mussten unseren 
Job aufgeben. Freitagabends oder am 
Montags war doch zu aufwändig. 

2007 wurde dann die Regionalbetreu-
ung eingeführt und man fragte mich, 
ob ich dieses für die Region Franken 
übernehmen würde.
Ziel war es, die Fanclubs enger mitein-
ander zu verbinden. Zum Teil hat dies 
auch geklappt.
Leider wurde die Regionalbetreuung 
nach einiger Zeit aber wieder einge-
stellt.

Ich kümmere mich jetzt noch um un-
seren Fanclub „Abicher Borussenfreun-
de“ und mit einigen Fanclubs aus un-
serer Region fahren wir gemeinsam zu 
den Spielen.

Abschließend möchte ich sagen, dass 
ich der Borussia zu verdanken habe, 
so tolle Menschen kennen gelernt zu 
haben und es haben sich tiefe Freund-
schaften gebildet.

Borussia wird immer 
in meinem Herzen sein.
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Große Sängerinnen im europäischen 
Jazz sind selten. Die holländische Jazz-
Sängerin Masha Bijlsma gehört längst 
schon zu den profilreichsten Stimmen 
auf dem alten Kontinent. Gesangliche 
Klasse, Beständigkeit, Individualität 
vereint sie wie nur wenige Sängerinnen 
weißer Hautfarbe. 1994 veröffentlichte 
sie ihre Debut-CD „Winds of Change“, 
ihre jüngste Aufnahme „Profile“ war 
nominiert für den Edison Jazz Award 
2000“ die älteste und bedeutendste 
Auszeichnung der holländischen Musi-
kindustrie.
Das vielleicht gröBte Kapital im Ge-
sang von Masha Bijlsma ist ihre Wand-

lungsfähigkeit, die große Stil- und Aus-
drucksbreite, über die sie so souverän 
verfügt. Ganz gleich, ob sie mit samtig 
zarter Stimme großes Chanson-Gefühl 
in Edith Piafs „La vie en rose“ entwickelt 
oder ob sie Popsongs wie „The man 
with the child in his eyes“ mit ballades-
kem Jazzgefühl veredelt, Masha Bijls-
ma bleibt gesanglich immer sich sel-
ber. Es klingt alles wunderbar stilvoll, 
stimmig, hochkarätig schlüssig, was sie 
singt. Neben den gelegentlichen Aus-
flügen in das Melodiöse der Chanson- 
und Popwelt bilden Jazzstandards und 
eigene Kompositionen den GroBteil ih-
res Repertoires. Die unterschiedlichsten 

musikalischen Sphären integriert Mas-
ha Bijlsma in ihren Personalstil, hetero-
gene Ausdruckswelten saugt sie auf mit 
ihrer warmen Samtstimme und lässt es 
einen ganz eigenen, unverwechselba-
ren Ton gewinnen. Sei es Nat Adder-
leys guter alter „Work song“, Coltranes 
„Africa“, Monks “Suddenly“ oder eige-
ne, elegant-melodiöse Songs: bluesige 
Farbe und saftige Sinnlichkeit fließt der 
holländischen Sängerin immer reich-
lich aus der Kehle. Und dies kann im-
mer wieder kraftvollen Drive gewinnen, 
wenn sie fantasiereich zu scatten be-
ginnt.
Exzellente Begleiter hat Masha Bijlsma 

in ihrer aktuellen Band: vor allem Rob 
van den Broeck am Klavier, Mitglied 
des „European Jazz Ensemble“ und 
einer der ganz großen Espressivo-Spie-
ler. Der Drummer Dries Bijlsma und der 
Bassist Henk de Ligt machen die Band 
komplett. Große Bläser, Saxophonisten 
besonders gerne, holt sich Masha Bi-
jlsma gastweise immer wieder für CD-
Aufnahmen und Konzerte in die Band: 
sei es Bob Malach, Ack van Royen, 
Benny Bailey, Jarmo Hoogendijk, Gary 
Thomas oder Tony Lakatos.

Beginn: 20.30 Uhr
Eintritt 13,-- Euro/ 8,-- Euro ermäßigt

Weberhaus Viersen-Süchteln
Freitag, 13. Januar 2012

Masha Bijlsma Quartet - Niederlande
Masha Bijlsma, voc.
Rob van den Broeck, piano
Henk de Ligt, bass
Dries Bijlsma, drums
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Rainer I. & Silke II.

Der Dülkener Autor Carlos Reichardt las 
aus seinem Buch „Jahre der Zufälle“ ...

... und die Dülkener Künstlerin 

Hannelore Sontowski präsentierte ihre 

wunderbaren Werke.

11.11.2011 ... In Dülken wird die KKG, die Kleine-Dülkener-Karnevalsgesellschaft gegründet!

Eindrücke & 
               Impressionen
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Die Spindel im TIG präsentiert
„Ausbilder Schmidt“ 

10 Jahre Ausbilder 
Schmidt live

„Happy Birthday 
du Lusche“

Wer hätte gedacht, dass dieser Stink-
stiefel so lange überlebt?!!! Und so 
schaut Holger Müller in seinem 5. Pro-
gramm kurz zurück - und dann wieder 
weit nach vorne!

„Ja, Ausbilder Schmidt sollte 
man wenigstens einmal im Le-
ben live gesehen haben!“ „Live 
unschlagbar“ So sprechen die Zu-
schauer, nach seiner Live Show den 
„Chef“ an. Holger Müller, der Erfinder 
und Darsteller von Ausbilder Schmidt 
freut sich, wenn nach gut 2 Stunden 
Programm die Zuschauer den „Glanz 
in den Augen“ haben. Das Publikum 
bekommt, wonach es gierig verlangt!
Nicht nur der Giftschrank wird ge-
öffnet. Da verstecken sich noch eini-
ge „wunderbar politisch unkorrekte“ 
Nummern, die heute kerniger sind als 
je zuvor. Der Ausbilder erzählt ganz 
stolz die Top 10 der gemeinsten Sprü-
che aus 4 Live-Programmen.
Aber unser geliebter „Drecksack“ hat 
natürlich viel Neues zu berichten: wie 
mag ein Ausbilder Schmidt wohl im 
Jahre 2050 sein? Immer noch laut und 
kernig? Oder doch eher mürbe und lu-
schig? Ein kleiner Blick in die Zukunft 

gibt nicht nur Auskunft über den al-
terslosen Ausbilder, sondern auch tolle 
Tipps für ein würdiges Altern.
Doch zurück in die Gegenwart, wir 
leben im Jahre 2011/2012 und Aus-
bilder Schmidt nimmt Abschied von 
seinem geliebten Feindbild ZIVI…mit 
einem lachenden und einem weinen-
den Auge. Und Ausbilders Sohn „Ruck 
Zuck“ hat mit seinem I-Pod die schöns-
ten Märsche für Papa runtergeladen 
und der Ausbilder salutiert vergnügt. 
Aber oh oh…sein Sohn hat dem Aus-
bilder auch andere Songs drauf ge-
spielt…und ein echter Ausbilder lässt 

sich natürlich nichts anmerken….
Und wie feiert überhaupt ein Ausbilder 
Geburtstag? Bei runden Zahlen und 
Schnapszahlen kann ja jeder feiern, 
Ausbilder Schmidt feiert nur bei Prim-
zahlen, die sind wie er: unbeliebt, un-
gerade und schlecht teilbar.
In seinen vorherigen Programmen hat 
Ausbilder Schmidt immer von seinem 
Panzer erzählt, doch nie wurde er gese-
hen…diesmal, bei der 10 Jahre Jubilä-
umstour ist er dabei: Ausbilder Leo und 
er erzählen von den schönsten Fahrten 
quer durch Europa und wie man mit 
so einem Panzer auch prima einkaufen 
fahren kann…Ausbilder und sein Pan-
zer; Freunde fürs Leben.
JAWOLL, Zeit für eine Jubilä-
umstour – 10 Jahre voll auf die 
Schnauze!

„Ausbilder Schmidt“ 
Termin: SO 12.02.12
Beginn: 19.00 Uhr
Veranstaltungsort: Die Spindel e.V.
TIG Theater im Gründungshaus
Eickener Str. 88
41061 Mönchengladbach
www.die-spindel.de 
Info/Karten: Die Spindel 
Tel. 02161 14700

Wir verlosen 3 x 2 Karten!
Achtung! Vorgezogener 

Einsendeschluss 
6. Februar 2012
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Anatolien Markt

Süchtelner-Str. 16

41747 Viersen

Tel.: 02162.9183594

frisch und zugleich preiswert. Bedient 
werden sie an der Fleischtheke von einen 
professionellen Fleischer und im Laden 
von Ladenbesitzer und Familienvater Tur-
gay Güven.

Neben der Viersender Mosche finden                                          
interessierte Käufer den Lebensmittel-
markt Anatolienmarkt. Der Anatolien-
markt präsentiert ein umfangreiches 
Sortiment an Lebensmitteln sowie 
Haushaltsbedarf und manchmal auch 
Elektroartikel z. B. Laptops, Kaffeema-
schienen, Handys und Handykarten. 
Die angebotenden Waren sind immer 
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„Der Integrationsgedanke steht hier im 
Vordergrund“, erklärt Iris Kater, welche 
diese Möglichkeit ins Leben gerufen 
hat. Die Frauen lernen sich kennen, 
tauschen Erfahrungen aus, verbessern 
durch gemeinsame Wasserspiele aber 
auch die Gesundheit, die Leistungs-
fähigkeit oder die Motivation zu ei-
nem langfristigen und selbstständigen 
Sporttreiben. Geführt wird der Treff von 
dem Verein 
Child’s Ho-
rizon e. V. in 
Kooperat i -
on mit dem 
I n t e g r a t i -
onszentrum 
Viersen und 
der Sport-
lehrerin Tat-
jana Jung-
blut. 
„Eines der 
Ziele ist, 
Frauen aller 
Kulturen und 
Re l ig ionen 
zusammen-
zu füh ren“ , 
sagt Züleyha 
Tok, Vorsit-
zende des 
Integrationszentrums Viersen. Umso 
erfreulicher ist es, dass sich hier türki-
sche, griechische, russische oder auch 
deutsche Frauen zusammengefunden 
haben, um gemeinsam Spaß im Was-

Interkultureller Schwimmtreff
Seit den Sommerferien trifft sich ein Mal im Monat eine interkulturelle Frauengruppe zu 
einem offenen Treff im Viersener Stadtbad. 

ser zu haben. Aktuell gibt es nur eine 
Frauengruppe im Viersener Stadtbad, 
da sich allerdings bereits weitere Inter-
essentinnen gemeldet haben, plant der 
Verein Child’s Horizon einen weiteren 
Termin. Durch Sponsorengelder wird 
Frauen aus sozialschwachen Familien 
der Eintritt für das Stadtbad Viersen 
bezahlt. Als Sponsoren konnten u. a. 
der Integrationsrat der Stadt Viersen, 

die Moschee Viersen, die Ergo Agentur 
Sven Engelbergs und der Iris Kater Lite-
raturverlag gewonnen werden.
Weil die Schwimmbäder in Viersen kei-
nen abtrennbaren Badebereich haben, 

hat sich zudem eine muslimische Frau-
engruppe gebildet, die sich unter der 
Aufsicht einer Bademeisterin im Vario-
Bad im Schwimmbad De Bütt in Willich 
trifft. Das VarioBad ist eine separate 
Schwimmhalle mit eigenem Umklei-
detrakt, die getrennt von den übrigen 
Hallenbereichen genutzt werden kann. 
Auch in dieser Gruppe stehen nur noch 
wenige freie Plätze zur Verfügung. Mo-

mentan in Pla-
nung ist auch ein 
interkul turel ler 
Schwimmkurs für 
Frauen und Män-
ner (aufgeteilt in 
zwei Gruppen) in 
einem der Vier-
sener Bäder in 
Kooperation mit 
den Sportverei-
nen. 
Das Angebot soll 
aufgrund der 
großen positiven 
Entwicklung im 
Frühjahr ausge-
baut werden. In-
teressierte Frauen 
erhalten weitere 
In fo rmat ionen 
unter der Telefon-

nummer 0177-3523607, ab Januar 
stehen alle weiteren Termine auch auf 
www.gemeinsam-viersen.de.
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   Hospiz Initiative
                            Kreis Viersen e.v

Die Hospiz Initiative e. V Kreis Vier-
sen wurde 1993 in Viersen gegründet. 
Heute gibt es insgesamt kreisweit neun 
Hospiz Gruppen mit ihren 50 Ausge-
bildeten Helferinnen und Trauerbeglei-
ter/innen jeden Alters. Erstaunlicher 
Weise kommen diese aus den ver-
schiedensten Berufen, was zum Vorteil 
ist, da sie vielfältige Lebenserfahrun-
gen und Fähigkeiten mitbringen. Die 
Mitarbeiter/innen erbringen den Dienst 
ehrenamtlich und unterliegen der 
Schweigepflicht. Unter ehrenamtlicher 

Begleitung versteht man regemäßige 
Besuche bei den Patienten, Unterstüt-
zung bei der Gestaltung, Bewältigung 
des Alltags, Gespräche mit Angehö-
rigen, Schaffung von Freiräumen für 
Angehörige, Beistand sein, Begleitung 
zu Arztbesuchen, Übernahme von Be-
sorgungen und Unterstützung in der 
Zeit des Abschiednehmens. Die Hospiz 
Helfer/innen sind dazu da, um schwer 
kranke Menschen, denen keine Medi-
zin oder Operation mehr hilft, zu Hau-
se zu bertreuen, sodass sie in Ruhe und 

Frieden sterben können. Die Familien-
angehörigen sollen in dieser Zeit Ge-
spräche, Rat und Hilfe zu Teil werden. 
Nach dem Tod des Patienten kann dies 
aufrecht erhalten werden, wenn sie 
psychischen bzw. seelischen Rat brau-
chen. Die Arbeit des Hospiz Initiative  
e. V. wird finanziert durch Mitgliedsbei-
träge, Fördergelder der Gesetzlichen 
Krankenversicherer sowie durch Geld- 
und Sachspenden.    

Unser Spendenkonto:Sparkasse KrefeldKonto-Nr. 59316901BLZ 320 500 00

Hildegardisweg  3 - 41747 Viersen – Tel.: 02162/ 29050 
hospiz.viersen@t-online.de  

Spektrum
Von und für Menschen mit und ohne Behinderung

Freiwilligen-Zentrale Viersen
Hauptstraße 84 a 
41747 Viersen
Tel.: 02162/ 103 420
E-Mail: info@frewilligen-zentrale-viersen.de

Spektrum ist ein gemeinsames Pro-
jekt der Freiwilligenzentrale in Moers 
und Viersen, welches von der Aktion 
Mensch gefördert wird. Hier ist die 
Möglichkeit entstanden, dass Men-
schen mit und ohne Behinderung ge-
meinsam in Projektteams ehrenamtlich 
tätig werden. Die Teams übernehmen 
für gemeinnützige Organisationen 
freiwillige Tätigkeiten in den Bereichen 
Kultur, Musik, Theater, Bewirtung und 
Organisation von Festen. Das Ziel des 

Projektes ist, dass Menschen mit und 
ohne Behinderung lernen, mit einan-
der klarzukommen und sich zu respek-
tieren. Dabei lernen sie ihre Talente 
besser kennen. Für Freiwillige bietet 
Spektrum Spaß bei einer gemeinsa-
men Tätigkeit, Kontakte zu Menschen 
mit gleichen Interessen, eine sinnvolle 
Aufgabe, die Respekt und Anerken-
nung verdient und eine qualifizierte 
Einführung und Begleitung während 
des Projekts.
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Viersen inside Essen & Trinken

Rezepte mit Couscous

Zutaten: (für 4 Portionen-ca. 10 Stck)

2 Tassen Couscous
2 Tassen Gemüsebrühe
2 Zwiebeln
4 Eier
Kräuter aus Wunsch/ nach Augenmaß
Knoblauch nach Augenmaß
Ein wenig Pfeffer
1 El Öl

Zubereitung:

Schneiden Sie die Zwiebel in kleine 
Würfel. Geben Sie Zwiebel und Knob-
lauch mit etwas Öl in einen Topf und 
dünsten Sie sie, bis sie glasig sind. 
Wenn sie fertig sind nehmen Sie den 
Topf vom Herd runter. Nun kommen 
die Zutaten: Couscous, heiße Gemü-
sebrühe, Eier, Petersilie und Pfeffer zu 
den Zwiebeln dazu. Dies ordentlich 
vermischen. Lassen Sie die Masse 5 
Minuten lang quellen. Formen Sie nun 
Bratlinge daraus und braten Sie in der 
Pfanne von beiden Seiten die Bratlinge 
an. Lassen Sie die Bratlinge so wenig 
wie möglich aus den Augen, da die-
se schnell anbrennen. Wenn Ihnen die 
Couscous-Masse zu flüssig scheint, 
können Sie diese mit Semmelbrösel 
binden.

Arbeitszeit: ca. 15 Min.
Schwierigkeitsgrad: einfach

Couscous-Bratlinge

Couscous-Salat

Zutaten: (für 4 Portionen)

320ml Gemüsebrühe 
160 gr Couscous
8 kleine Tomaten
1 Salatgurke, ca. 300gr
6 Stängel frische Minze
1Bund Petersilie
4 El Olivenöl
4 El Zitronensaft
200 gr Fetakäse
Salz und Pfeffer
Paprikapulver, rosenscharf

Zubereitung:

Die Brühe zum Kochen bringen, den 
Couscous einstreuen und zugedeckt 
auf ausgeschalteter Herdplatte ca. 10 
min. quellen lassen. 
Die Tomaten waschen, die Gurke schä-
len und beides in kleine Stücke schnei-
den. Minze und Petersilie abbrausen, 
trocken schütteln, Blättchen abzupfen 
und fein hacken. 
Tomaten, Gurken und Kräuter mit dem 
Zitronensaft und dem Olivenöl zum 
Couscous geben und alles gut vermen-
gen. Den Salat mindestens 1 Stunde im 
Kühlschrank durchziehen lassen. 
Vor dem Servieren den Fetakäse in Stü-
cke schneiden und mit dem Couscous-
salat anrichten. 

Arbeitszeit: ca. 20 Min.
Ruhezeit: ca. 1 Std.
Schwierigkeitsgrad: normal

Couscous-Auflauf

Zutaten: (für 4 Portionen)

800 gr Möhren
1 Zwiebel
1 Knoblauchzehe
2 El Öl/ Butter
400 ml Kokosmilch (Dose)
250 ml Hühnerbrühe
2 El Currypulver
200 gr Couscous, Instant
3 El Sesam
Salz und Pfeffer
600 gr Putenfleisch (Filet)

Zubereitung:

Möhren schälen, waschen und in 
Scheiben schneiden. Zwiebel und 
Knoblauch schälen und fein in Würfel 
schneiden. Heizen Sie den Backofen 
vor auf 200 Grad. Waschen Sie das 
Putenfleisch und tupfen Sie es mit ei-
nem Tuch trocken. Schneiden Sie die-
se erst in Scheiben und anschließend 
in Streifen. 1 EL Öl und 1 EL Butter in 
einer Pfanne erhitzen und das Fleisch 
darin kräftig anbraten. Dann heraus-
nehmen, salzen, pfeffern und beiseite 
stellen. 
Einen weiteren El Öl oder Butter in die 
Pfanne geben. Zwiebel und Knoblauch 
darin andünsten. Möhren dazugeben, 
alles mit Salz und Pfeffer würzen und 
ca. 5 Min. dünsten. 
Auflaufform mit Öl ausfetten und rohen 
Instant-Couscous in die Form streuen. 
Fleisch und Gemüsemischung darüber 
geben. Schwitzen Sie das Currypulver 
kurz in der Pfanne an und geben Sie 
heiße Hühnerbrühe und Kokosmilch 
dazu. Nachdem Sie das erledigt haben 
kochen Sie das Ganze auf. Über den 
Auflauf gießen, Sesamkörner darüber 
streuen und ca. 30 Min. im Ofen über-
backen. 

Arbeitszeit: ca. 30 Min.
Schwierigkeitsgrad: pfiffig
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Frank Schippers
 

sws it & consulting oHG
Consulting, Netzwerke, Systeme, Internet

SWS

Gerberstraße 132
41748 Viersen

Telefon 0 21 62 / 9 18 87 34
Telefax 0 21 62 / 9 18 87 35
Mobil 01 70 / 9 26 07 86

www.sws-it-consulting.de
info@sws-it-consulting.de

SWS
Ihr Partner in Sachen EDV

•	 Vertrieb	und	Wartung	von	Server-	und		 	

 PC-Systemen, Notebooks, Netbooks 

•	 Netzwerkkonzepte,	Installation,

 Fehleranalyse

•	 Konfiguration	und	Administration

•	 Beratung	in	Hard-	und	Softwarefragen

•	 Telekommunikation:	ISDN,	DSL,	Wireless	LAN	

•	 Internetpräsentationen	

•	 EDV	gestützte	Video/Kameraüberwachung	

•	 Vertrieb	von	Zubehör,	

	 z.B.	Druckerverbrauchsmaterial

it & consulting

Fels in der Brandung
Wie ein Fels in der Brandung
zu sehen im Schatten das Licht,
jedes Ding hat zwei Seiten,
wir wissen‘s, aber sehen‘s oft nicht.

Wie ein Fels in der Brandung
in aller Verwirrung eine Quelle der Ruh‘ ,
wir brauchen die Gegensätze
und das ICH braucht das DU.

Wie ein Fels in der Brandung,
vom schäumenden Wasser umspült,
ganz ruhig und so stark
und in Gewissheit gefühlt.

Wie ein Fels in der Brandung
und doch wie Quarzsand so zart,
wie eine Feder im Wind
wird doch das Ziel offenbart.                                                     
                            Nicola Manthey

Nicola Manthey, Jahrgang 1976, absolvierte ihr 
Lehramtsstudium an der Heinrich-Heine-Uni-
versität Düsseldorf und unterrichtet seit 2004 am 
Lise-Meitner-Gymnasium Willich-Anrath.

Irgendwann
Wann ist „irgendwann“?

Wenn die Sonne scheint – 
oder der Tag sich neigt;
wenn es warm ist
oder kalt und schneit – 
ist dann „irgendwann“?

Wenn die Blumen blüh‘n – 
und das Gras ist grün;
oder die Blätter fallen 
und die Pflanzen vergehen – 
ist dann „irgendwann“?

Wann ist „irgendwann“?

Wenn du beschließt:
„Jetzt ist die Zeit!“ – 
ist das nah oder noch weit? –
ist dann „irgendwann“?

Wenn du versinkst in Aufgaben – 
oder wenn du Freiheit spürst;
wenn du dich durchringst – 
und dann fehlt die Gelegenheit –
ist es dann, das „Irgendwann“?

Wann ist „irgendwann“?
                                            Nicola Manthey
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